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ETH-Schulleitung stoppt Zukunftsprozess'

Starker Widerstand gegen geplante Organisationsstruktur

Die Schulleitung der ETH Zurich hat
frUhere BeschlUsse zum Reformprojekt
<ETH 2020>> aufgehoben und speziell die
von der Prof essorenschaft bekämpfte
Veranderung der Strukturen gestoppt.
Der Prasident, Ernst Hafen, steht auch
personlich unter starker Kritik.

C. W Der Präsident der ETH, Ernst Hafen, hatte
recht bald nach seinem Amtsantritt im letzten
Dezember den <<Zukunftsprozess ETH 2020>> lan-
ciert, urn die Position der Hochschule im inter-
nationalen Wettbewerb weiter zu stärken. Einer
im März eingeleiteten Diskussionsphase folgten
Ende August Grundsatzbeschlüsse der Schul-
leitung zu vier prioritären Bereichen: Weiterent-
wicklung der Qualität der Lehre, durchgehende
Einführung von Graduate Schools als Kombina-
tion von Master- und Doktoratsstufe, Internatio-
nalisierung inklusive Marketing und eine Ande-
rung der Organisationsstruktur. Vor allem dieses
letzte Vorhaben stiess auf heftigen Widerstand.

Kein Rektor und weniger Departemente
Die geplante Reform umfasste zum eineñ eine
neue Zusammensetzung der Schulleitung, der
heute neben dem Präsidenten der Rektor, zustän-
dig für den Bereich Lehre, und die Vizepräsiden-
ten für Forschung sowie für Planung und Logistik
angehOren. Neu vorgesehen waren fünf Vizepra-
sidenten, närnlich je einer für Lehre und For-
schung, für Wissens- und Technologietransfer, für
internationale Beziehungen, für Finanzen und
Controlling und für. Infrastrukturmanagement.
Die Stellung des Rektors, der als einziger von der
Gesamtheit der Professoren zur Wahi vorgeschla-
gen wird, ware aufgehoben worden. Zudem
wären zwei Mitglieder des Gremiums keine Pro-
fessoren gewesen.

Für das <<akademische Kerngeschaft>>, dessen
Stellung in der Schulleitung geschwacht worden
ware, war em neues Gremium vorgesehen, be-
stehend aus dem Prasidenten, dem Vizeprasiden-
ten für Lehre und Forschung sowie den Vorste-
hem der Unterrichts- und Forschungseinheiten.
Diese sechs bis acht hauptamtlich geleiteten Em-
heiteri hatten — em drittes Element — die heutigen
15 Departemente ersetzt.

Die Schulleitung hatte geplant, die Umstruk-
turiening bis Ende 2008 zu realisieren. Sic löste

jedoch innerhalb der ETH eine über Wochen an-
haltende Unruhe aus. Es scheint von aussen plau-
sibel, dass die Starkung und Zentralisierung der
Fuhrung auf Widerstand stiess und die Professo-
renschaft namentlich die einigermassen über-
schaubaren Departemente wie auch die symbol-
hafte <<Vertretung>> des Lehrkorpers in der Schul-
leitung nicht preisgeben woilte. Klischeevorstel-
lungeii, es verteidigten einfach konservative Pro-
fessoren ihren Besitzstand, werden von cinem
Departementsvorsteher zurUckgewiesen. Mit der
Bologna-Studienreform, dem Ausbau dec Depar-
-temeiitsleitungen und der Integration neuer For-
schungsschwerpunkte habe sich die ETH ja viel-
mehr rasch verändert.

Verhärtete Fronten
Die Fronten verhärteten sich im Lauf des Dis-
puts, weil sich der dekiarierte <<Dialog>> über
Sachfragen als sehr schwierig erwes. Es wird be-
mangelt, dass dem Reformprozess keine PrO-
blemanalyse und keine kiare Zielsetzung zugrun-
de lagen, dass die Vorschlage voller Widersprüche
seien und Gegenargumente kein Gehör gefunden
hatten. Nach der Schulleitungssitzung von Ende
August wurden zahireiche Gesprache mit dem
Prasidenten geführt, die offenbar für die Kritiker
nichts fruchteten. Am letzten Montag zog die
Schulleitung eine Notbremse, indem sic den gan-
zen <<Zukunftsprozess>> stoppte. Arbeiten, die
schon frflher im Gang waren, und weniger urn-
strittene Projekte im Bereich der Lehre sollen
fortgeführt werden.

Die Ktise scheint damit noch nicht überwun-
den. Denn es wird auch Ernst Hafens Amts-
führung uberhaupt in Frage gesteilt und auch von
einem Rücktritt als Ausweg gesprochen. Hafen,
50-i ahrig, war an dec Universitat Zurich sehr er-

8008 Zürich                        
Auflage 6x wöchentlich 137'267

377002 / 377.2 / 26'546 mm2 / Farben: 0 Seite 14 27.10.2006

Argus Ref 24750746

Ausschnitt Seite 1 / 2



kue LIUIJCI )CIt1tflt

foigreicher Professor für Entwicklungsbiologie
gewesen und wurde vom Bundesrat nach einem
international angelegten Such- und Auswahlver-
fahren zum Präsidenten der ETH ernannt. — Tm
Zürcher Kantonsrat ist ubrigens em Vorstoss han-
gig, der das Vorschlagsrecht der Professoren für
die Universitatsleitung ausschalten will. Die Vor-
gänge an der benachbarten ETH dtirften die
Argumentationslage differenzieren.
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